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Liebe Mitglieder und Sampo Freunde,
schlägt man die Zeitung auf, so türmen sich die Berichte zu schwierigen Situationen. Der 

Dioxinskandal, das weltweite Bienensterben, die Klimaerwärmung, Finanzmarktkrise und 

Hungersnöte, Versteppung der Landschaften und vieles mehr. All dies sind Beispiele und 

Folgen eines fehlenden ganzheitlichen Denkens. Die Menschheit wird 2011 rund 7 Milli-

arden Menschen zählen und damit werden auch die Probleme komplexer, gewinnen an 

Fahrt und Dramatik. Schon heute haben wir uns fast daran gewöhnt, dass es 1 Milliarde 

hungernde Menschen geben soll.

Im vergangenen Jahr hat sich der Sampo Vorstand immer wieder gefragt, welche be-

scheidenen Beiträge er mit seinen Initiativen leisten kann. Sind die Sampo Initiativen  

nicht viel zu kleine Tropfen auf sehr heisse Steine? Sampo verfügt nicht über bemer-

kenswerte Ressourcen wie z.B. eine Prinz of Wales Foundation sie hat, um ganzheit-

liches, harmonisches Denken und Handeln zu fördern. 

Dass Forschung und Kunst als Quelle für Zukünftiges äusserst wichtig sind, ist unumstritten. 

Sampo glaubt an diese Quelle und will sie verstärkt fördern, vielleicht gerade deshalb ver-

stärkt, da sich andere aus diesem Aufgabengebiet merklich zurückziehen.

Zur Vertiefung unserer Arbeit haben wir eine inhaltliche Arbeit an den „Grundlinien einer 

Erkenntnistheorie der Goetheschen Weltanschauung, Kapitel Erkennen und künstlerisches 

Schaffen“, begonnen.

Sampo glaubt auch weiterhin, dass es die kleinen Projekte sind, die die Herzen der Men-

schen erwärmen und später unser Denken beeinflussen werden. Die Strategie der kleinen 

künstlerisch-forschenden Schritte ist oft der Weg zur Lösung von Kernproblemen. Durch 
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diese prozesshaften Bewegungen können wir harmonisch und ganzheitlich unser Bewusst-

sein heben und Komplexität begreifen lernen und uns dadurch einer Lösung drängender 

Fragen annähern.

Unser Jugendprojekt „Steinerschüler forschen“ stiess, trotz kräftiger Anstrengung, leider 

auf keine Resonanz. Dafür gelang es uns, einige kleinere Projekte zu unterstützen. 

Ein wichtiges Projekt für Sampo war 2010 das Dasypyrum Projekt von Marius Hörner. Er 

arbeitet an einer Publikation über Grundlagen, Geschichte und neuestem Forschungsstand 

zu diesem heute höchst aktuellen Thema anthroposophisch orientierter Getreidezüchtung 

aus Wildgräsern. Das Projekt ist noch in Arbeit.

Über Sampo wurde ein Legat in Höhe von 10.000 CHF für Projekte von Johannes Wirz 

vererbt. Er wird mit diesem Legat seine hochspannende Arbeit mit Bienen weiter voran-

treiben.

Die Sampo Projekte können ohne die grosszügige finanzielle und ideelle Unterstützung 

seitens unserer Mitglieder, Freunde und Spender nicht verwirklicht werden. Der Vorstand 

dankt ausdrücklich aufs herzlichste für die vielen Spenden und Mitgliederbeiträge, die wir 

2010 erhielten.

Ihr Sampo Vorstand

Tanja Baumgartner, Greet Helsen, Eduard Willareth, Benjamin Kohlhase, Johannes Greiner
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Projekte 2010

Auf Beudon ob Fully im 
Wallis stehen 28 Apfel-
bäumchen, deren Her-
kunft eine ganz andere 
Landschaft, nämlich eine 
Wattinsel vor Holland in 
der Nordsee, ist. Im März 
2009 zeigte sich bei den 
meisten Bäumchen ein 
schöner Ansatz von Blü-
tenknospen. Nun begann 
die zweite Phase des Ver-
suches. Um sicherzustel-
len, dass die Blüten nicht 
durch „ortsansässige“ 
Apfelsorten befruchtet 
würden, wurde ein grosser 

Niklaus Bolliger
Poma Culta 

Käfig über die ganze Par-
zelle gebaut und damit al-
les mit feinem, für Insekten 
undurchdringlichem Netz 
eingepackt. Die für die 
Befruchtung notwendigen 
Insekten wurden dann in 
Form eines Hummelvolkes 
in den Käfig gegeben. 
Diese haben gute Arbeit 
geleistet, die Bäumchen 
wurden ausreichend be-
fruchtet. Der Käfig konn-
te anschliessend wieder 
entfernt werden und im 
Herbst wurden aus den 
geernteten Äpfeln die Sa-
men gewonnen und Ende 
Januar 2010 ausgesät. Ein 
Teil der Sämlinge wurde 
dann im Frühling auf Beu-
don gelassen, ein Teil in 
Hessigkofen gepflanzt. Sie 
sind insgesamt sehr kräftig 
und gesund gewachsen. 
Nun braucht es wieder Ge-
duld bis dann in etwa vier 
bis fünf Jahren, die ersten 
Früchte zu erwarten sind. 
Doch inzwischen können 
weitere Befruchtungen 
vorgenommen werden, 
damit weitere Sämlinge 

die Gelegenheit erhalten, 
uns etwas von der Vielfalt, 
die im Apfelwesen drin-
steckt, zu offenbaren.

Den vollständigen Bericht 
finden Sie unter folgen-
der Adresse im Internet: 
www.sampo.ch

Sampo konnte dieses 
Projekt mit 8.500 CHF 
unterstützen.

Apfelzuchtprojekt 
PomaCulta No. 3
„Schiermonnikoog-Projekt“
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Der Schlüssel zu einer 
guten Leistung ist eine 
gute Vorbereitung und so 
lernten wir unsere Texte 
schon früh. Gehend einü-
ben wurde uns von vielen 
Seiten empfohlen, was wir 
in einem Südtirol-Urlaub 
in die Tat umsetzten. Auf 
unseren täglichen Wande-
rungen begleiteten uns die 
Texte, bevorzugt, wenn es 
länger bergauf ging. 

Ein kleiner Hänger in der 
Aufführung wurde liebe-
voll kommentiert: “Jetzt 
bist Du eine von uns!“ Ein 
Hänger der Schauspielrit-
terschlag!?
Als Felix Balde war ich im 
„heute“ naturverbunden, 
als Büßer im Geistgebiet 
dankbar und verträumt, 
als Schwellenhüter im 
alten Ägypten archaisch 
streng. Eigentlich 3 Rollen, 
3 Charaktere und alles mit 
einer Eselsgeduld und viel 
Zeit eingeübt mit Sighilt 
von Heynitz.  
Nach einer intensiven 
Woche mit Kulissenbau, 
Haupt- und Generalprobe 

Viertes Mysteriendrama 
von Rudolf Steiner 
Spielt er oder ist er das?

Projekte 2010

kam die Aufführung: Jeder 
hatte seine Rolle und zu-
sätzliche Aufgaben, damit 
die Aufführung gelingt. 
Es war ernüchternd festzu-
stellen, dass das Stück an 
uns fast vorbei geht, dass 
der Schauspieler sich sehr 
konzentrieren muss, um 
im richtigen Moment auch 
in seiner Rolle präsent 
zu sein. Die Schauspieler 
schenken dem Publikum 
das Stück, ohne es selber 
ganz miterleben zu kön-
nen. Das war eine neue 
Erfahrung, über die man 
sich bei vielen Theaterbe-
suchen noch nie Gedan-
ken gemacht hat. 
Die erarbeitete Rolle war 
intensiv verinnerlicht, ein 
großer persönlicher Ver-
ständnisgewinn und Beloh-
nung war die Zufriedenheit, 
in einer Gemeinschaft, die 
mit unglaublichem Einsatz 
und großer Begeisterung 
dieses bedeutende Drama 
verwirklichen konnte, mit-
gearbeitet zu haben. 

Den ausführlichen Bericht 
von Michael und Renate 

Braun finden Sie unter: 
www.sampo.ch 

Förderung 2010 durch 
Sampo: 5.000 CHF
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Sampo förderte das Pro-
jekt „Musik zum 2. Myste-
riendrama“ des Komponis-
ten Pedro Guiraud. 

In der Musik zum 2. Mys-
teriendrama versucht der 
Komponist Pedro Guiraud 
mittels polyfonischem 
Chor die Stimme des 
Gewissens und auch die 
Geiststimme durch Musik 
zu unterstreichen. Dabei 
lässt er sich von der Frage, 
ob Musik physische Ma-
terie oder ein Traum ist, 
leiten. Für ihn ist Musik die 
Ursache und Wirkung ver-
schiedenster Gefühle und 

Komposition zum 
2. Mysteriendrama
Musik zum 2. Mysteriendrama von Rudolf Steiner

Ideen. Die Stimmung eines 
Bildes wird mit Klängen, 
klingenden Gesten, Klang-
farben sowie Spannung 
und Ruhe zum Ausdruck 
gebracht.
Zum Beispiel bringt er 
ernste Wesen mit grosser 
Autorität „klingend“ zum 
Ausdruck. 

Guirauds Ziel ist es, lang-
fristig eine verkürzte Mys-
teriendramen Version zu 
entwickeln, die vor allem 

durch Musik lebt und ins-
zeniert wird.

Die Aufführung der Musik 
zum 2. Mysteriendrama 
fand noch nicht statt.

Sampo förderte bereits 
2009 die Musik für das 
erste Mysteriendrama.

Förderung 2010 durch 
Sampo: 6.000 CHF

Projekte 2010

Pedro Guiraud
Komponist
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Griechische Götter und 
Helden gespiegelt im Be-
wusstseinslicht klassischer 
Dichtung. Texte von vier 
Grössen des literarischen 
Olymps: Hölderlin, Goe-
the, Schiller und Meyer. 
Deutsche Lyrik durchpulst 
und durchatmet von grie-
chischen Metren.

„Poiesis“ - das schaffen-
de Wort.

Friedrich Hölderlins Le-
benssehnsucht nach den 
antiken Anfängen durch-
zieht geheimnisvoll sein 
Leben und Werk. Der 
abendländische Kulturent-
wickler Johann Wolfgang 
von Goethe schöpft aus 
dem Quellbereich der dich-
terischen Kunstelemente, 
der Metrik. Der Meister 
des Spiel- und Stofftriebs 
Friedrich Schiller schuf 
seine Sprach-Kunstwerke 
als „lebende Gestalten“. 
Conrad Ferdinand Meyer, 
als der später geborene, 
verdichtet symbolhaft 
Einzelschicksale zu über-
persönlicher Lyrik.

Im Lichte Griechenlands 
Rezitations- und Musikprojekt im Antikenmuseum

Projekte 2010

Die dazu erklingende Mu-
sik, gleichsam Nachklänge 
aus der Antike, basiert 
im Wesentlichen auf den 
genuinen, Instrumenten-
eigenen Möglichkeiten, 
welche der griechische 
Aulos bietet. Die griechi-
sche Rhythmik, wie wir ihr 
in der Epik sowie der Lyrik 
des 6. und 5. Jh. v. Chr. 
begegnen, formt schliess-
lich diese Wendungen zu 
vielfältiger „Musik“. Je 
nach Dialekt der klassi-
schen, keineswegs einheit-
lichen Lyrik unterscheiden 
sich deren Figuren und 
Formeln. Ein Abbild davon 
zeigt sich auch in der rein 
instrumentalen Musik. 

Rezitation: Gabriela 

Swierczynska

Musik: Conrad Steinmann

Förderung 2010 durch 
Sampo: 600 CHF

Projekte 2010
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Skulptur - Malerei - 
Glasradierung
Aufgrund der Forschungs-
arbeiten in der Dokumen-
tation und Kunstsamm-
lung am Goetheanum ist 
es nun möglich, die Ent-
stehung und Entwicklung 
des Menschheitsrepräsen-
tanten von Rudolf Steiner 
einem grösseren Publikum 
in Buchform zugänglich zu 
machen. Dabei sollen vor 
allem drei Kunstformen im 
Mittelpunkt stehen: Holz-
skulptur, Malerei und 
Glasradierung, die erst-
mals zusammen darge-
stellt werden.

Clara Steinemann
Vorstand Anthroposophi-
sche Gesellschaft Schweiz

Das Buch wird zum einen 
als Dokumentation mit 
Abbildungen des Werkes 
und seiner Vorstudien aus 
allen drei Gattungen, Ar-
beiten von Edith Maryon, 
Arild Rosenkrantz, Jadwi-
ga und Franciszek Siedle-
cki und Assja Turgenieff 
umfassen; zum andern 
sind Architektur-Pläne, 
historische Fotos und Aus-
züge aus den Berichten 
des Johannesbauvereins/
Verein des Goetheanum 
– der Einrichtung, die die 
Entstehung des Kunst-
werks betreut und geför-
dert hat – enthalten. 
Dazu kommen weitere 
Beiträge namhafter Au-
toren (Sergej Prokofieff, 
Heinz Zimmermann, Peter 
Selg, Christian Hitsch, Ro-
land Halfen, u.a.) zu ver-
schiedenen thematischen 
Aspekten des Werkes.
Die vorliegende Publikation 
wird eine Gesamtmono-
graphie des Menschheits-
repräsentanten darstel-
len und tritt somit auch 
nicht in Konkurrenz zu 
den Bänden der Rudolf 
Steiner Gesamtausgabe.  
Die Initiative zu diesem 

Projekt geht vom Vorstand 
der AG Schweiz und der 
Kunstsammlung am Goe-
thenum aus. 

Als Erscheinungstermin 
ist Rudolf Steiners 150. 
Geburtsjahr 2011 vorge-
sehen.

Förderung 2011 durch 
Sampo: 8.000 CHF

Menschheitsrepräsentant
Publikationsprojekt

Projektvorschau 2011
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Seit September 2010 
bereitet das Eurythmie En-
semble Euchore das Werk 
vor. Die Mitwirkenden 
erbringen als berufstätige, 
junge Eurythmisten ihren 
freiwilligen Einsatz für das 
Studium der eurythmisch 
chorischen Gestaltung 
dieser grossen Werke. 
Für die Symphonie von 
A. Bruckner bilden die 
Tonarten im Quintenzir-
kel des Tierkreises den 
grundlegenden Aufbau 
für den übergeordneten 
Wesenscharakter der 
Stimmführungen. Im ers-
ten Satz (Takt 249–284) 

Klang und Gesten 
Eurythmie Auführung

Projekte 2010

komponiert Bruckner 
die Durchführung von 
acht Mal vier Takten in 
einer Folge, welche eine 
bildhafte Anschauung im 
Tierkreis hervorruft mit der 
anschliessenden Reprise in 
der Grundtonart der Sym-
phonie in E–Dur. Diese ma-
jestätische Tonart strahlt 
aus dem Tierkreisbild des 
Löwen. „Durchströme mit 
Sinngewalt / Gewordenes 
Weltensein...“, sind dazu 
die Worte von Rudolf 
Steiner aus den Zwölf 
Stimmungen (GA 40).
Diese Gestaltungsprinzipi-
en gelten für alle vier Sät-
ze der Symphonie: Allegro 

Projektevorschau 2011

Lili Reinitzer
künstlerische Leitung, Eu-
rythmie-Ensemble Euchore

moderato, Adagio, Scher-
zo, Finale. Die choreogra-
phischen Eurythmiefor-
men des ersten, zweiten 
und vierten Satzes entwarf 
Lili Reinitzer im Jahr 2002 
mit Erweiterungen im Jahr 
2010. Für den dritten Satz 
wurden diejenigen von 
Elena Zuccoli aus dem Jahr 
1935 einbezogen.

Die Aufführung findet am 
7.5.2011 im Grossen Saal 
des Goetheanums statt.

Förderung 2011 durch 
Sampo: 8.000 CHF
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Üblicherweise werden Kälber 
von Milchkühen in ihren 
ersten Lebenstagen von ihren 
Müttern getrennt, damit die 
Kühe gemeinsam mit der 
restlichen Herde maschinell 
gemolken werden können. 
Die Kälber werden dann mit 
frisch gemolkener Kuhmilch 
gefüttert, die sie aus Nuckel-
eimern trinken. Das ist ein 
gutes und altbewährtes 
System. Es gibt aber immer 
mehr Landwirtinnen und 
Landwirte, die möchten, 
dass die Kälber länger bei 
ihren Müttern bleiben 
können und dass diese Kühe 
trotzdem gemolken werden 
können. Dies ermöglicht 
ein intensiveres Ausleben 

Anet Sprengler
Projektleitung FibL

der natürlichen Kuh-Kalb-
Beziehung, ist aber aus 
verschiedenen Gründen (z.B. 
verändertes Management 
oder Milchabgabeprobleme 
der Kühe bei gleichzeitigem 
Kälbersaugen und maschinel-
lem Milchentzug) in der 
Praxis nicht immer einfach 
umsetzbar. Es sind für eine 
breitere Umsetzung Beratung 
und Unterlagen für die Praxis 
nötig.

Eine Gruppe biologisch-dyna-
mischer Rinderzüchterinnen 
und –züchter der Schweiz 
ist seit 3 Jahren am Erproben 
verschiedener Systeme für die 
muttergebundene Kälber-
aufzucht. 
Diese Erfahrungen, Tipps 
und Tricks, Vorschläge für 

Stalleinrichtungen und Orga-
nisationsformen sollen an
andere Landwirte und 
Landwirtinnen, die ihr Kälber-
aufzuchtssystem ebenso um-
stellen möchten, weiter-
gegeben werden. 
Deshalb entwickelt diese 
Gruppe zusammen mit dem 
FiBL ein Merkblatt zur mutter-
gebundenen (Milchvieh-) 
Kälberaufzucht.

Den ausführlichen Projekt-
beschrieb finden Sie online 
unter: www.sampo.ch 

Ein Merblatt zur Mutter-
gebundenen Kälberaufzucht

Projektvorschau 2011
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Im Jahr 2010 hat sich der 
Vorstand 8 Mal getroffen 
um in der  Grundlagenarbeit 
weiter zu arbeiten aber 
auch um über eingereichte 
Projektanträge zu beraten.

2010 erhielten wir rund 
25 Projektanträge. Fünf 
Projektanträge entsprach-
en den Statuten von 
Sampo und erhielten 
Unterstützungsbeiträge.

Unser geschätzter Kollege 
Prof. em Reinhard 
Leuthold ist an der letzten 
Mitgliederversammlung 
als Vorstand zurück- 
getreten und in unseren 
Beirat gewechselt. Aktuell 
befindet er sich auf einer 
Forschungsreise in Kenia.

Bilanz 2010
Aktiva
Die Aktiv Seite hat 
sich insgesamt um 
rund 3,5 TCHF, von 
76.635 auf 73.125 
verringert. In den Aktiven 
Rechnungsabgrenzungen 
wurde bereits eine in 
2010 geleistete Zahlung 
für ein Projekt in 2011 
berücksichtigt.

Passiva
Es gab zum Ende des 
Jahres keine offenen 
Kreditoren. Die Passiven 
Abgrenzungen lagen 
in 2010 bei nur 600 
CHF. Es bestehen noch 
geringe Verpflichtungen  
gegenüber der Saatgut-
forschung Peter Kunz, 
die erst 2011 ausbezahlt 
werden. Die Schenkung 
mit Rückfallrecht bleibt 
unverändert. 
Das Jahr schliesst Sampo 
mit einem geringen 
Überschuss von 448,48 
CHF.

Erfolgsrechnung 2010
Ertrag
2010 erhielt Sampo 
rund 2,4 TCHF reguläre 
Mitgliederbeiträge und 
rund 15 TCHF Beiträge von 
Gönnern. Die Allgemeinen 
Spenden lagen bei 20,5 
TCHF, etwas geringer als 
im Vorjahr.
Direkte Projektspenden 
erhielten wir in geringem 
Umfang. 
Der Gesamtertrag belief 
sich auf 28 TCHF.

Aufwand
2010 war es möglich 
stärker als 2009 Projekte 
zu fördern. So wurden 
rund 26 TCHF an 
Projekte vergeben. Der 
gesamte Verwaltungs-
aufwand inkl. Werbung, 
Porto und Diverses lag 
mit rund 12 TCHF in 
etwa auf selber Höhe 
wie im Vorjahr. Der 
Gesamtaufwand betrug 
38 TCHF. 

Entwicklung
Sampo arbeitet daran, 
die Anzahl der Mitglieder 
zu erweitern um eine 
effektivere Basis für 
zukünftige Projektför-
derungen zu schaffen. 
Sampo ist es wichtig, 
eine direkte Beziehung 
zu seinen Mitgliedern  
aufzubauen und diesen 
auch die Möglichkeit 
des Mitwirkens-  und  
gestaltens zu ermöglichen.
Eine weitere Heraus-
forderung besteht darin, 
geeignete Projekte zu 
finden.

Rechenschaftsbericht zu 2010
Zur Jahresrechnung und Entwicklung
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Revisionsbericht
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Bilanz 2010

AKTIVA 2010 Vorjahr

Postcheck 63`135.78 74`152

FGB Kontokorrent 1‘962.80 1`961

Forderungen Verrechnungssteuern 27.95 520

Aktive Rechnungsabgrenzung 8`000.00

Totalsumme Aktiva 73`125.53 76`635

PASSIVA

Passive Rechnungsabgrenzung 600.00 3`028

Verpflichtung Saatgutforschung P. Kunz 1`295.00 2`825

Schenkung mit Rückfallrecht 20`000.00 20`000

Eigenkapital 50`782.05 20`824

Gewinn 448.48 29`958

Totalsumme Passiva 73`125.53 76`635
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Erfolgsrechnung 2010

ERTRAG 2010 Vorjahr

Beiträge Mitglieder 17.620 22`460

Freie Spenden 20`551.75 23`631

Spenden Poma Culta 100.00 590

Spenden Lemna 40

Spenden Landwirtschaft 100.00 990

Spenden Kühe mit Hörnern 100

Spenden Eurythmie Pflanzen 100

Spenden Bildekräfteforschung 60

Spenden Dasypyrum 1`000

Projektmittel 200.00 2`880

Auflösung aus Rückstellungen 10`556

Zinsertrag 77.35 80

Sonstige Erträge 77.35 10`636

Total Ertrag 38`449.10 59`607

AUFWAND
bewilligte Projektzuschüsse 26`241.17 18`000

Verwaltungskosten, Warenaufwand, 
diverses

4`991.60 10`031

Tagungskosten 493.00 226

Porti 2`798.00 995

Werbedrucksachen, Werbematerial 3`389.15 250

Bank-, PC-Spesen 87.70 145

Verwaltungskosten total 11`759.45 11`647

Total Aufwand 38`000.62 29`649

Überschuss 448.48 29`957
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Wie können Sie uns 
unterstützen?

Wir brauchen Sie!

Sampo sammelt Gelder, um Entwicklungsräume für Forschung, Kunst und Initiative zu 
schaffen.
Können Sie sich vorstellen, dass wir mit Ihnen gemeinsam ein Stück weit eine andere Welt 
realisieren, z.B. indem wir gezielt gemeinsame Fragen entwickeln und die Antworten ge-
meinsam realisieren? Helfen Sie mit, in dem Sie uns z.B. aktiv

    * als Mitglied unterstützen
    * uns auf Projekte hinweisen
    * Ihr eigenes Projekt über Sampo realisieren
    * für Projekte in ganz unterschiedlicher Weise spenden
    * uns mit einem Nachlass langfristig die zukünftige Arbeit ermöglichen

Ihre Spende können Sie auf unser PC-Konto: 40-22763-6 einzahlen. Wenn Sie wünschen, 
dass wir damit ganz gezielt ein Projekt unterstützen sollen, so tragen Sie bitte den Namen 
des Projekts als Verwendungszweck ein.

Über aktive Mitarbeit freuen wir uns sehr. Bitte melden Sie sich hierzu in unserem Sekreta-
riat unter: Tel: 078-6117003 oder per Mail: vorstand@sampo.ch
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www.sampo.ch


